
Protokoll der 2. Vorstandssitzung „Der Kulturgarten“ vom 29. Aug. 2024

Zeit 17.00 – 19.30 Uhr
Ort Unteres Ziel 26, Appenzell
Protokollführung Ottilia Dörig-Heim
Teilnehmende Roswitha Gobbo RG, Heidi Gobbo HG, Ottilia Dörig-Heim OD, 

Nicole Knechtle NK, Luzia Bucheli LB

1. Begrüssung RG
2. Vereinbarung mit Knechtle Permakultur RG
3. Kerngruppe RG
4. Mitglieder RG
5. Werbung RG
6. Finanzierung RG
7. Bepflanzung RG
8. Varia / Anregungen Alle
9. Daten nächste Sitzung Alle

1 Begrüssung
Die Präsidentin Roswitha Gobbo begrüsst die Vorstandsmitglieder und die Gäste Nicole 
Knechtle und Luzia Bucheli zur 2. Vorstandsitzung.

2 Vereinbarung mit Knechtle Permakultur KP
HG legt einen Entwurf für einen Kooperationsvertrag mit Knechtle Permakultur vor. Sie wird 
diesen anhand der Diskussion überarbeiten und der Kerngruppe wieder vorlegen. Der Vertrag 
tritt erst in Kraft, wenn die angepeilte Zahl von mindestens 30 Vereinsmitgliedern vorhanden 
ist. 
Knechtle Permakultur KP erklärt sich bereit, die benötigte Fachkraft (pro Are 1 
Stellenprozent) anzustellen. Allenfalls kann KP dieser Fachkraft zusätzlich im eigenen Betrieb
ein Teil-Pensum anbieten. Vorgesehen ist, dass die Fachkraft im ersten Jahr 250 h pro Jahr im 
Kulturgarten arbeitet (ca. 25%-Anstellung), zusätzlich KP  ¼ Tag pro Woche. Diese 
Arbeitseinsätze und die Maschinenstunden von KP werden dem Verein „Der Kulturgarten“ in 
Rechnung gestellt.

3 Kerngruppe
Luzia Bucheli ist Agrotechnikern HF und bis Ende November 2024 landwirtschaftliche 
Betriebsberaterin beim Kanton. Sie interessiert sich sehr für das Thema und ist vorläufig 
bereit, als Gast in der Kerngruppe des Vereins mitzuwirken, bis sich ihre berufliche Situation 
geklärt hat.
Aus Gründen der rechtlichen und finanziellen Abgrenzung zwischen Knechtle Permakultur 



und dem Verein „Der Kulturgarten“ wird Nicole Knechtle nur als zugezogene Fachperson in 
der Kerngruppe vertreten sein. 

4 Mitglieder
Die verschiedenen Mitgliederkategorien und Beiträge werden eingehend diskutiert. Es wird 
beschlossen, sich auf folgende Kategorien zu konzentrieren.
Anteilschein:
Es wird vereinbart, dass für den Bezug von Gemüse ein einmaliger Anteilschein von CHF 
250.- gekauft werden muss. Mit dem Kauf dieses Anteilscheins ist man Mitglied des Vereins 
und berechtigt, Ernteanteile in Form eines Abonnements zu beziehen. Dieser Beitrag gilt als 
Investitionskapital für die gemeinsame Anschaffung von Infrastruktur. Bei einem Austritt hat 
man grundsätzlich Anrecht auf Rückerstattung, sofern das aktuelle Eigenkapital dies zulässt.
Betriebsbeiträge für Abonnemente
Für den Bezug von Gemüse stehen verschiedene Abosysteme zur Verfügung: Als Erstes der 
Bezug von verschieden grossen Gemüsetaschen mit oder ohne Mitarbeit und als zweite 
Möglichkeit die Selbsternte mit oder ohne Mitarbeit wie Anpflanzen, jäten, usw. Die Ernte für
die Gemüsetaschen könnte am Dienstag erfolgen, im zweiten Teil der Woche könnten die 
Selbsternter ihr Gemüse pflücken und der Rest könnte auf dem Markt von KP verkauft 
werden. Die Mitglieder bezahlen im Voraus und verpflichten sich für mindestens eine Saison. 
Mit den Betriebsbeiträgen wird direkt die Produktion finanziert. Dies ermöglicht eine 
Risikoteilung zwischen Verein und Konsument:in.
Verschiedene Detailfragen wie Höhe der Mithilfe-Stunden und der Umgang damit, wenn 
diese Stunden Ende Jahr nicht geleistet wurden, die Grösse und der Preis der Gemüsetaschen 
sowie die Abopreise für die Selbsternter müssen noch festgelegt werden. NK sähe die 
Möglichkeit, dass sich Mitarbeitende «Bohnen» verdienen können durch besonders aktive 
Mitarbeit.
Passivmitgliedschaft / Gönnerbeiträge
Mit einem einmaligen Beitrag ab CHF 50.- kann man Passivmitglied des Vereins werden und 
unterstützt damit das nachhaltige Projekt «Der Kulturgarten». Anstelle eines finanziellen 
Beitrags sind auch Arbeitsleistungen oder Materiallieferungen sehr willkommen. Die 
Beitragsleistenden werden über den Newsletter regelmässig über das Projekt informiert und 
erhalten Einladungen für Anlässe und Kurse im Kulturgarten. RG schlägt vor, diesen 
Personen einen Rabatt in Form eines Prozentsatzes für Anlässe zu gewähren. 

5 Werbung
Presse
Die Redaktion des Appenzeller Volksfreunds ist bereit, einen redaktionellen Beitrag zum 
Projekt „Der Kulturgarten“ zu leisten. RG, NK und OD treffen sich mit der Redaktorin 
Mirjam Bächtold zu einem Austausch (allenfalls mit Foto auf dem Areal). OD wird den 
Termin koordinieren. Der Beitrag sollte in der Samstagsausgabe zwei Wochen vor dem 
Infoanlass erscheinen.
Flyer
Der Entwurf des neuen Flyers wird besprochen. RG wird die Gestaltung an die Hand nehmen 
und der Kerngruppe zur Genehmigung vorlegen. Druckauflage mindestens 500 Exemplare, 
Format eher A5. Natürlich sollte auch von der Möglichkeit Gebrauch gemacht werden, den 
Flyer im persönlichen Umfeld digital zu verschicken.
Webseite
Zusätzlich wird RG die bestehende Webseite www.der-kulturgarten.ch an die aktuellen 
Begebenheiten anpassen.
Info-Anlass
Ferner wird am Samstag, 26. Oktober, 10.00-12.00 Uhr, auf dem Areal Forrenböhl eine Info-
Veranstaltung stattfinden. Der genaue Ablauf dieses Anlasses wird an der nächsten Sitzung 

http://www.der-kulturgarten.ch/


festgelegt. LB erklärt sich bereit, die Wegbeschilderung vorzubereiten, NK nimmt den 
Anhänger mit.
Social-Media
RG, NK und LB sprechen sich betreffend einem Social Media-Beitrag ab.
Information Nachbarn
Wichtig: vor dem Verteilen der Flyer und dem Pressebericht orientieren OD und HG (bis 11. 
Sept. anwesend) die nächsten Nachbarn über das Projekt.

6 Finanzierung
Budget
HG legt ein aktualisiertes Budget vor, aufgeteilt auf Betriebs- und Anlagekosten. Die Kosten 
werden auf die Bepflanzung auf vorerst 2500 m2 (25 Aren) berechnet. Frage: wo sind Kosten 
für Setzlinge/Samen enthalten?. Den Betriebskosten von rund CHF 26'270.- stehen 
Betriebsbeiträge von 30 Mitgliedern von rund CHF 30'000.- gegenüber. 
Die Positionen Anlagekosten werden noch bereinigt und auf ca. CHF 11'000.- reduziert. 
Wichtig erscheint die Anschaffung eines Komptoi-WC’s, einer Hand-Sähmaschine, eines 
Sachwagens und div. Kleinmaterial/Werkzeug. Dem gegenüber stehen der Erlös aus 30 
Anteilscheinen à CHF 250.- =CHF 7'500.- sowie das Darlehen von RG aus dem Werkbeitrag 
von CHF 5'000.-. Einzelne Investitionen können erst in den Folgejahren getätigt werden.
Anspruchsvolle Finanzierung
Die Finanzierung des Projektes ist anspruchsvoll und braucht den Einsatz von vielen. Einer 
der Vorteile der Zusammenarbeit mit KP ist, dass sie allfällige Überschüsse der Produktion 
abnehmen. Es muss auch beachtet werden, dass die allfällige Stilllegung des Kulturgartens bei
einer Aufgabe des Projektes aus dem Eigenkapital finanziert werden könnte.
Sollten bei Kulturanlässen Gewinne erzielt werden, gehen diese zurück in das spezifische 
Veranstaltungsbudget. 

7 Bepflanzung
Für RG gelten folgende Grundsätze für die Bepflanzung: lokaler Anbau, ernährungsrelevant 
bezüglich Nährstoffe, pro Specie rara – Sorten sollen bevorzugt werden. Sie verweist auf ihre 
bereits früher präsentierte Liste von Gemüsen.
Nicole schlägt vor, ihre Bekannte Maria Rösinger für die detaillierte Anbauplanung 
beizuziehen. Die Kerngruppe ist einverstanden, dass Nicole diese Fachfrau für die 
Anbauplanung anfragt und die entsprechenden Aufwandkosten eruiert.
Ausserdem fände sie es wünschenswert, wenn ein Vereinsmitglied oder ein Mitglied der 
Kerngruppe den Permakultur-Kurs von KP besuchen würde.

8 Varia / Anregungen
Gemüsetaschen: OD zeigt sich für das Nähen der Gemüsetaschen aus benutzten Blachen 
verantwortlich (allenfalls mit Blachen vom Schwingfest).
Erntedankfest: Nach Ende der Saison könnte ein Erntedankfest stattfinden.
Betriebsreglement: Gemäss Statuten sollte ein Organisationsreglement oder 
Betriebsreglement für alle Aktivitäten des Kulturgartens entworfen werden.
Input Roland Inauen: Er regt einen Austausch mit anderen ambitionierten Naturgärtner:innen 
an (Austausch Setzlinge, usw.)

9 Nächste Sitzung
Die nächste Sitzung findet am…. , 17.00 Uhr bei ….. statt.

Appenzell, 3. Sept. 2024

Ottilia Dörig-Heim


